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Auch die Volleyball-Trainingsleitung will trainiert sein  
 

Korrespondent: Gabi Wüthrich (wue) 
 
Ein kleines, bunt gemischtes Grüppchen von Volleyball-Trainerinnen und -Trainern holte 
sich am Leiterkurs neuen Input für ihre Lektionen. 
 
Die beiden Kursleiter Silvia Sieber, die den Leiterkurs für das Ressort Volleyball des Thurgauer 
Turnverbandes (TGTV) in der Berger Neuwieshalle organisiert hat, und Florin Bühler brachten 
dabei ihre verschiedenen Perspektiven ein: Sieber trainiert unter anderem Anfängerinnen ab 12 
Jahren, während Bühler schon mit Nationalliga-Teams gearbeitet hat. „Ziele vorzugeben ist 
entscheidend – und nicht auf Fehler hinzuweisen“, waren sich die beiden aber einig. 
 
Vielseitiges Turnvereins-Volleyball 
So vielseitig, wie sich das Volleyball in den Turnvereinen präsentiert, waren auch die 
Teilnehmenden: Von den Vertreterinnen der Spitzenteams in der Damen-Wintermeisterschaft über 
die selbsternannten „Pläuschlerinnen“ der unteren Kategorien bis zum Gelegenheitsvolleyballer 
aus der Männerriege wollten sich alle neue Ideen für ihre Trainingsstunden aneignen. Dank der 
Grundidee der Kursleiter, jeweils eine Grundübungsform vorzugeben, die dann entsprechend der 
Fähigkeiten der Teams erschwert werden kann, kamen dennoch alle auf ihre Kosten.  
 
Regelmässige Wiederholung ist zentral 

Sie betonten zudem die Wichtigkeit, diese Übungsformen regelmässig zu wiederholen, damit die 
Spielerinnen und Spieler sich ihrer eigenen Fortschritte oder Schwächen bewusst würden. Auch 
Hilfsmittel wie Apps oder Youtube-Videos eigneten sich gut, um neue Spielformen ins Training 
einzubringen und Übungsabläufe aufzuzeichnen. 
 
Zum Schluss wies Silvia Sieber auf die weiteren Kurse des Ressorts Volleyball hin: Im Mai finden 
in Erlen zwei Trainingsabende für alle Interessierten aus den Thurgauer Turnvereinen statt, im 
Oktober dann das Trainingsweekend in Näfels. 
 


